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AnzeigerL Untcr-altiings-Blatt siir das ganze Enzthal und dessen Umgegend
Amtsölatt für den Höeramtskezirk Ueumkürg.

35. Jahrgang.

Neuenbürgs Dienstag den 25 . DezemberNr . 153 1877.
Erscheint Diemt-iq. Oonneritag und Samitaq . — Preis aatbi. im Bepri 2 Mark S» Pf., .auswärts 2 Mark m- Pf. g?n Reuenbürg «bonnirt
ma» bei der Rekmcüoir, aus >v.irtS beim näch'tqeleqenea Poita ;nt. Bssteilangen werben täglich  angenommen . - Einrückungspreis die Zeile

oder deren Raums Pf . — Ze ipäteitens  g Ubr Psrmittags ruvor übergebene Arneigsn linden Au-n>n»ne.

Amtliches

Vorladung

M
I » der Gantsache des Michael

Schmidt,  Musikers in Wilbbad
wird die Schuldenliqnidation am

Donnerstag den 28 . Februar 1878
Vormittags 10 Uhr

auf dem Rathhauie in W i l d b a d
vorgenommen werden , wozu die Gläubiger
hiedurch vorgeladen werden , um ent¬
weder in Person , oder durch gehörig
Bevollmächtigte , oder auch , wenn voraus¬
sichtlich kein Anstand obwaltet , durch schrift¬
liche Rezesse ihre Forderungen und Vor¬
zugsrechte geltend zu machen und die
Beweismittel dafür , so weit ihnen solche
zu Gebot stehen, vorznlegen.

Diejenigen Gläubiger , — mit Aus¬
nahme nur der Unterptandsgläubiger — i
welche weder in der Tagsahrt noch vor,
derselben ihre Forderungen und Vorzugs - !
rechte anmelden , sind mit tenselben kraft,
Gesetzes von der Masse ausgeschlossen, j
Auch haben solche Gläubiger , welche durch
unterlassene Vorlegung ihrer Beweismittel/
und die Untcrpfandsgläubiger , welche durch
unterlassene Liquidation eine weitere Ver - -
Handlung verursachen , die Kosten derselben ^
zu tragen . i

Die bei der Tagfahrt nicht erscheinen- '
den Gläubiger sind an die von den er- '
schienenen Gläubigern gefaßten Beschlüsse
bezüglich der Erhebung von Einwendungen !
gegen den Gütervsteger oder Gantanwalt,
der Wahl und Bevollmächtigung des Gläu¬
biger -Ausschusses , sowie, unbeschadet der
Bestimmungen l e-e Art . 27 deS Exek.-Ges.
vom 13. Nov . '.855 , be-nglich der Ver¬
waltung und Veräußerung der Masse und
der etwaigen Alt ',; Prozesse gebunden . Auch
werden sie bei Bo - und Nachlaßvcrglei-
chen als der N Bit der Gläubiger ihrer
Kategorie bett ; . . b uigenommen , wenn sie
nicht vor der Ta -:fuhrt ihre dieställige Ein-
milliaung im Voraus verweigert haben.

Das Erg . -miß des Licgenschastsverkaufs,
welcher am

28 . F r uar 1878,
Na , ! . 3 Ubr,

ans dem R N: - in W i l d d a d
vorgenommen werden wird , wird nur den
jcnigen bei der Liquidation nicht erschei¬

nenden Gläubigern eröffnet werden , deren
Forderungen durch Unterpfand versichert
sind und zu deren vollerBeiriedigung der Erlös
ans ihren Unterpfändern nicht hinreicht.
Den übrigen Gläubigern läuft die gesetz¬
liche sünszehntägiqe Frist zur Beibringung
eines besseren Käufers vom Tag der
Liquidation an.

Als besserer Käufer wird nur derjenige
betrachtet , welcher sich für ein höheres
Anbol sogleich verbindlich erklärt und seine
Zahlungsfähigkeit »achweist.

Neuenbürg  den 15 . Dez . 1877.
Kgl . Oberamtsgericht.

Römer.

Vorladung
M zchMMMati»«.

In der Ganisache der Wtlh elmine
geb. Burghardt , Ehefrau des Christoph
Schwarz,  Sleinhaners von Neuen¬
bürg,  nun in Eningen , wird die Schul
denliquidation

am Dienstag den 5. März 1878,
Vormittags 9 Uhr

auf dem Nachhause in Neuenbürg
vorgenommen werden , wozu die Gläubiger
hierdurch vorgeladen werden , um
weder in Person , oder durch gehörig ; Gewählt wurden:
Bevollmächtigte , oder auch , wenn voraus - j I . zum Obmann : Stimmen
sichtlich kein Anstand obwaltet , durch I . Bäuerle,  Kupferschmied , der
schriftliche Necesse ihre Forderungen und
Vorzugsrechte geltend zu machen und die

tretend anaenommen , wenn sie nicht vor der
Tagsahrt ihre diesiällme Einwilligung im
Voraus verweigert haben.

Neuenbürg den 2l . Dezbr . 1877.
Königl . Oberamlsgericht.

Röme  r.

N e n e n b ü r g.

ZmMmhink
der aus
Montag  den 7. Ja uar 1878,

Vormittags 9 Uhr,
vertagten

Schul- rnliqui- alion
im Gante des Goldarbeiters Jakob Fr.
Walz von Engelsrand,  nachdem
die Insolvenz beseitigt ist.

Den 22 . Dezbr . 1877.
K. Oberamtsgericht.

Römer.

Neuenbürg.

Ergrdniß der Kürzer.iisschuß-
W»hl

vom 21. Dezember 1877.
Von 315 Wahlberechtigten haben ab-

ent - gestimmt 227.

älteren Hälile des Bürger -Aus¬
schusses anqehörig , mit . . m

II . zu ordentlichen Mitgliedern:
für 2 Jahre

1) Ludwig M ü l l e r , Bäcker . 122
2) Co. Fr . Krauß,  Gias -r . 121

110

Beweismittel dafür , soweit ihnen solche zu
Gebot stehen, vorzulegen.

Diejenigen Gläubiger , welche weder'
in der Tagsahrt , noch vor dersel¬
ben ihre Forderungen und Vorzugs - ,3 ) A. Essig,  Bn -rdrauer . .
reckte amneiden , sind mit denselben , kraft 4) Cb. H e l b e r , Kau -mann .
Gesetzes von der Masse ausgeschlossen. 5) Kar ! Winter,  Hmner . .
Auch haben solche Gläubiger , welche durch 6 » jg . Go :il . Link,  F -öß r . .
unterlassene Vorlegung ihrer Beweismittel , 7) Will). K u ö l l e r , Kleiderhändl.
eine weitere Verhandlung verursachen , di^ für 1 Jahr:
Kosten derselben zu tragen . ' 8) KarlSchnepi , Wundarzt mit

Die bei der Tagfahrt »ickl ersehet- ! Beschwerden gegen die Giltigkeit der
nenden Gläubiger sind an die von den Wahl müssen innerhalb 8 Tagen , von heute
erschienenen Gläubigern gesoßten Beschlüsse an gerechnet , bei dem Gemeindevorsteher
bezüglich der Erbebnng von Einwendungen oder Oberam ! angebracht werden,
gegen den Güterpfleger oder Ganlanmalt , j Weitere Slimmen erhielten:
der Wahl und Bevollmächtigung des Gläu - K. Hummel,  Flaschner . . 110
biger -Ansschusses , der Verwaltung und ( gelN als der Jüngere dem Karl Schneps nach)
Veräußerung der Masse und der etwaigen W. B laich , Seiler . . . . 109
Akiivprozesse gebunden . Auck werden sie bei K W a n n e r . Noihgerber . . 109
Borg - und Nochlaßvergleichen als der Mehr - I . F i s ch e r, Hasner . . . . 105

Gläubiger ihrer Kategorie bei- darunter zugleich als Obmann 99

M
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U ! ,

^s!

Chr.  Knöller,  Schneider . . 102
Fr.  Müller,  ZMmermann . . 99
CH. Schönt Haler,  Nagelschmied 96
Fr . Heß,  Aiikerwirth . . . . 95

Den 22 . Dezbr . 1877.
Stadlschnltheiß

Weßing  e r.
Ob  e r l e n a e n h a r dt.

Die Gemeinde verkauft
Donnerstag  den 27 . Dezbr . 1877,

Vormittags 9 Uhr,
auf dem Rathhaus:

338 Stück Langholz mit 70,41 Fm .,
ferner:

tzOO Stück Stangen von 6 — 10 m
Lange,

wozu Liebhaber eingeladen werden.
Gemeindcraih.

PriMlimchrichlcn.

8kkiväl»i8>ier Neiknr.
Der Unterzeichnete bringt Hiemil in

Erinnernnq , daß ihm die Vertretung des
Schwäbische» Merkurs , des am meisten
gleichmäßig in den Familien im ganzen
Lande gelesenen Blattes , kür unseren Be¬
zirk übertragen ist. Er besorgt , ohne Kosten,
hier au Ort und Stelle die Verrechnung der
Annanrrn aus unserem Bezirk . Annoncen
wollen entweder direkt an die Expedition
des Schwäbischen Merkurs nach Stuttgart
gesendet oder dem Unterzeichneten zur Be-
förderung übertragen werden.

Abonnements auf den Schwäbischen
Merkur wollen beim Postamt » aufgegeben
werden.

Neuenbürg den 20 . Dez . 1877.
Der Agent des Schwäbischen Merkurs:

W i l d b a d.
EL i» I» v n

für die Verwundeten und Kranken des
russisch- türkischen Kriegs nimmt zur Wei¬
terbeförderung an.

Am 19 . Dezbr . 1877.
Stadtschultbeiß

Mittler.
' W i l d b a d. ^

Zweiter Hausknecht-Gesuch.
Ein solider , geordneter , junger Mann,

der mit Pferden und Rindvieh umzugehen
versieht , wird gesucht von

Rob . Wehet . '
Bad Hotel.

Gkwerliebank Neuenbürg
eingetragene Genossenschaft.

Die Mitglieder werden unter Hinwei¬
sung aus Z 7 der Statuten hiemit aufge
fordert , ibre rückständigen Monats -Einlagen
noch vor Jahresschluss einzusende», andern¬
falls bei hies' gen Mitgliedern die Einlagen
durch den Diener , und bei auswärtigen
durch Postuachnahme erhoben würden.

W a l d r e n » a ch.
Auf 1. Januar 1878 hat

2 » « Mark
gegen gesetzliche Sicherheit auszuleihen

Stifluiißspfleger Schlimm . :

- 622 —

N e n e n b ü r g.

Isamiliett-Meuö öes Lttderkratyes.
Mittwoch den 26 . Dt ) , Lltphanus,

Abends 6 '/- Uhr
im 8g.ll.l6 äss 6ll.Mg .u868 2UM

Gönner und Freunde des Liederkranzes sind freundlichst willkommen.

Entree zum Besten der Kasse 50

Liederkranz
Am Christsest ' / , Stunde vor dem

Gottesdienst Sammlung im Schuitokal.

25 Mark Mekohnung
sichere ich demjenigen zu , welcher zur
Wiedererlangung meines vor ca 8 Tagen
abhanden gekommenen, braunen , langhaa¬
rigen

Hühnerhundes,
stark, mit Marke Pforzheim und Halsband
mit meiner Adresse versehen , behilflich ist.
Vor Ankauf wird aewarnt.

Pforzheim , Dez . 1877.
Max Gerstner , Bijouieriesabrikank.

9! e u e n b >i r g.
LSl»

für eine kleine Familie , auf l . Januar
beziehbar , vermiethet

Fr . Müller , Küfer
_ zur Stadt Pforzheim._

I/kirtei 'pi 'sle.
FronMschcs Journal für Deutsche

mit überall beigcfüglea Text- ums Wori-Erbkärllngen.
Neuestes und wirksamstes Hilfsmittel,

bei Erlernung der französische» Sprache,
namentlich für das Selbststudium und bei
Vorbereitung auf Examina (Einiährig-
Freiwlllige ) ; zugleich erleichtertste und er¬
folgreichste französische Leciüre für Jeder¬
mann , sowohl für jüngere wie ältere
Kreise und die Familie . Inhalt : Tages
geschickte, Telegramme , belletristisches, popu-
lärivisselischanliche und vermischte Aufsätze,
gediegene Novellen und Skizze», interes¬
sante Prozesse rc. Wöchentlich eine Nummer.
Preis nur l 50 L per Quartal . Bezug
durch die Post und alle Buchhandlungen.

E d c n ko k e n in der bayr. Rbeinpfalz.

öiläerbSoker Ullä^aßelläsekrikten
darunter : Reffekizzen, Eolumbns , Deutsch¬
lands Schlachtfelder , Zastrow , Erzählungen,
Geschichte von Württemberg . Petermann
Reiieabenteuer , Rübezahl , Sagen und
Mährchen von dem Berggeist , Robinson,
Beckstein Mährchen , 600 Nätbsel , Gnkkasten-
bilder , Freihofer Kinderbuch und Anderes
bei !lleek.

Von der Deutschen Fischerei -Zeitung.
Wochenblatt für See - und Binnenfischerei,
Fischzucht, Fischbereitung und Fischhandel,
auch für Angelsport und Aquarienkunde,
liegt uns die Probeuummer , welche gratis
und franko durch die Verlagshaiidlung
Herrcke L Lebeling in Stettin
zu beziehen ist, vor . Das Blatt erscheint
von Neujahr ab und ist auf der Post für

v/L vierteljährlich zu haben.

Dunlik.

D e u t s ch l a n d.
Das Ve. büllniß Deutschlands zu

Frankreich  dürsie sich durch die Er¬
nennung Waddinglou ' s zum Minister des
Aenßeren und Saint Vallier 's znm Bot-

^schauer in der nächsten Zeit freundlicher
-gestalien . Wavdinglon ist Protestant , steht
>in i>ztim-n Beziehungen zum Fürsten Hohen-
! lohe und ist iiiil einer augejehenen deuischen
!Familie , vr . Bnii >enschen nahe verwandt.
. Der Grus Si . V llier eittstamint einer allen
Adeisiamilie , deren legitimist schen Tradi¬
tionen er jedoch in früher Jugend untreu
wurde , als er sich eut ' chloß , nach dem
Staatsstreiche von I85l in dem tnploma-
lisch. ii Dienste zu verbleiben.

Württemberg.
Stuttgart,  18 . Dez. Die Reise

des Königs nach St . Remo ist über Weih¬
nachten hinüber verschöbe ; sie wird in
den ersten Tagen des neuen Jahres statt -
finden.

Stuttgart,  20 . Dezbr . An dem
königl. Polytechnikum in Stuttgart befin«
den sich im lausenden Winterhalbjahr 472
Sliidirende , wornnier 249 Würliemberger
und 223 Nichlwüritemberger . Diese Fre¬
quenz übe trifft dujenige des Sommerse¬
mesters (396 ) um 76 und diejenige des
letzten Wintersemesters (465 ) um 7. —
Der an der Architektursachschule eingerich¬
tete besondere kunstgewerbliche Unterricht
ist von 32 Zöglmgen besucht. — Als
Hospitirende , d. h. Nichtpolytechniker, welche
zum Besuche einzelner Vorlesungen ermäch.
tigt wurde » , sind 68 eingeschrieben. —
Die im November d. I . wieder eröffneten
landwirihschaftlichea Winlerschulen weisen
eine Frequenz von 92 Schülern auf.

Stuttgart,  19 . Dez. Das Unter¬
nehmen des Württembergische»
K u u st g e w e r b e - V e r e i n s hat auch
bei der badischen Regierung verdiente An¬
erkennung gesunden und wurde die mit der
Weihnachtsausstellniig verbundene Verloo-
sung auch in Baden konzesstonirl.

Stuttgart . Bienenzüchter-
Vers  s in m l u n g. Der Verein für Bie¬
nenzucht hält seine Generalversammlung
am dritten Weihnachlsfeiertag dahier im
Gasthof zum Bären aP bei welcher Gele¬
genheit Herr Dr . Ebel von Hoheneck einen
Vortrag über die Wachsbildung halten wird.

In Stuttgart  wird seit einigen
Tagen in großen Mengen eingefahrenes
Eis.  meist von Böblingen und Sindel-
singen kommend, mit 50 — 60 L pr . Cntner
bezahlt.

Tuttlingen,  18 Dez. Gestern
feierte die hiesige Einwohnerschaft das Fest
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der Uebernahme dcr nciien , über alle- Er
warten geliingencii Wasserleitung
cm die Sladtgeniciiide . Nachdem d'kics
Werk , das dir Siadl nicht » ur für alle
Zukunft ror MangU n» gutem Triukwasser
bewahrt , sondern auch die Möglichkeit garan-
lirt , je nach Bediiisnitziveiterenciie Brunuen
zu errichten , schon feit Jabr -n angestrcbt
und ungebahnt , aber durch Boruriheil,
Mangel an Einsicht und »»zeitige Spar¬
samkeit bekämpft woben war,  machten
endlich die luebere » Eifenpreise gegenüber
den hohen Holzpreisen , vor Allem aber die
bei der jährlich zunehmenden Ausdehnung
der Stadt zwingende Nolhwendigkeil der
Errichtung »euer Brunnen die Bahn srei.
Plan und lleb . rschlag von Oberbanraih
I )r . v. E h m a n n lagen oor und schon
»ach 3 Monaten waren aus der bisherigen
Quelle 9 alte uud 4 neue Brunnen der
Stadt mit einem lieber matz von Wasser
gespeist und ist die Errichiung weiterer
Brunnen und Privatleiiungcn obne Beein¬
trächtigung der bestehenden möglich. Die
Freude der Gemeinde über das gelungene
Werk ist eine allgemeine und fand gestern
Abend noch besonder » Ausdruck in einem
Fackelzng der Feuerwehr und in Bekränzung
und Beleuchtung der meisten , besonders
der neuen Brunnen . Jedermann ist jetzt
überzeugt , wie viel Wasser durch die alte
Holzdeichelleitung verloren gegangen und
wie viel Geld für die jährlichen Repara¬
turen unnütz verwendet worden ist.

F r e u d e n st a d t , 18. Dez. Was
wo anders nur nach langen Kämpfe » und
unter schweren Gebnrisivehen zu Stande
koürmt, das vollzieht sich hier in aller Stille.
Unsere hiesige neue Q u e l l w a s s e r ver¬
so  r g u n g. Dieses Unternehmen Anfangs
August d. I . in Angriff genommen , konnte
schon jetzt dem allgemeinen Gebrauche über
geben werden . Die gestern im Beisein des
Herrn Banraths E h m a n n aus Stutt¬
gart vorgenommenen Proben an vier Hy
dräuten fielen über alles Erwarten gut aus.
Die Quelle wurde in der Nähe des Kniebis,
5,4 Kilometer von der Stadt entfernt,
gefaßt und liefert in der Sekunde 12 Liter
klares , reines Wasser , welches in gußeisernen
Röbren längs der Kniebisstraße , bis ei»
Kilometer von der Stadt entfernt , geleitet
und hier vom Vorbachthal aus durch
natürlichen Druck (durch das eigene Gefall)
in ein Reservoir aus dem Kienberg getr e-
ben wird , das 20 M . tiefer liegt , als die
Quelle . Das Reservoir faßt 1000 Eimer,
füllt sich in 8 Stunden und hat in die
Stadt ein Gefall von 30 Meter ». Diese
Wasserleitung wurde nach den Plänen des
Hrn . Bauralhs Ehmann aus Stuttgart
ausgeführt und kostet 160,000

Neuenbürg,  23 . Dez. (Ortsschul¬
rathsmahl .) Obwohl nur nach den Erfah¬
rungen in den letzten Jahren wieder der Gleich¬
giltigkeit in dieser Sache begegnen werden,
wollen wir doch nicht unterlassen , die Väter
und Vormünder i» der Schulgemeinde an die
im Euzthäler Nr . 151 auf Freitag den
38 . Dezbr ., Nachmittags oo» 3 — 6 Uhr
anberaumte 3jährige Schulrathswahl und
ihre Rechten und Pflichten dabei zu erin¬
nern ; denn es ifl zur Giltigkeit der Wahl
erforderlich , daß mindestens ein Drittel -
der Wahlberechtigten abflimmt . Wir treten

heute in die Festwoche der h. Weihnachten,
ooruiusiveise ein Fest für unsere liebe
Jugend . Lass n wir uns dadurch um so
mehr anrege » und im Hinblick aus die
wichtige» Interessen , welche der Ortsschul-
bchörde anoerlrant sind, durch eine ernst-
haiie und zahlreiche Belhälignng an dieser
Wahl zeige» , daß wir über der Sorge
für das leibliche Wahl , die höhere für die
geistigen Bedürfnisse Derer die uns am
lheuersteu sein müssen , unserer lieben
Kinder , nicht vergessen haben.

Neuenbürg,  23 . Dez. In der
Nacht vo n Freitag auf Samstag wurden
bei Oberamt durch zw-i inner 2 Stunden
kommende Reitende Brandsalle angemeldet.
Morgens 1 Uhr war in Neusatz  Feuer
ausgekeMinen , das eine Scheuer in Asche
legte ; um l ' /s Ubr kam in dem 2 Klm.
von da entfernten Nothensol  Feuer aus,
das die am Wirlhshaus zum Lamm ange¬
baute Scheuer vernichtete . In beide» Fällen
wird Brandstiftung vermulhet . — In
Höfen  brach Freitag Abend 6 Uhr ein
Kaminbrand aus , der aber durch rasche
Hilfe der dortigen Feuerwehr sofort unter
drückt wurde.

Feldrennach,  23 . Dez. Der hier
stationirle Landjäger Kaiser  wird seit
2 Tagen vermißt . Da man einen Unglücks
fall vermutbet , wurde Mannschaft zur Nach¬
forschung aufgeboien , bis jetzt aber ohne
Eriolg.

Ausland.
Vom Krirg.

Von namhafter Tragweite ist die Mel¬
dung , daß General Totleben  zum
Oberkommandirenden der NüstschnkerArmee
abtheilung an Stelle des Großfürsten
Thronfolgers ernannt worden ist. Damit
ist der Schwerpunkt der nächsten Periode
offenkundig in die Bel «gerungs -UiHerned-
mungen gelegt , die sich nunmehr wohl mit
Nachdruck gegen das türkische Festungs-
viereck richten werden.

Miszellen.

Klaube und vertrau.
Historische Novelle aus dem Volke,

von Th. Drobisch.
("Fortsetzung) .

Er empfing K» de, wie Paul Dörflingcr
ein armer Schneidergeselle gewesen und aus
seiner Wanderung einst vor Zorn das
Reisebündel in den Havelfluß geworfen,
da ihn in Ermangelung von einem Kreuzer
der Fährmann zurückgewiesen. Er las,
wie dann Dörfliuger sich im Schwedenheer
habe als gemeiner Soldat anwerben lassen
und zuletzt als preußischer General Feld¬
marschall gestorben sei. — All' diese Ge¬
schichten wirkten wunderbar auf den armen
Clemen ein und so gelangte er nach küm¬
merlicher Fußreise in Holland an um irgend¬
wo für neue Thätigkeit irgend einen Platz
zu gewinnen . Er war in Amsterdam , wo
es nach Pfeffer , in Delft , wo es nach Töpfen,
und in Harlem , wo es nach Blumen und
Blumenzwiebeln roch. Nirgend ein Unter¬
kommen ! Er wunderte nach Schiedam , wo
man Genever brannte und alle Häuser wie

Tln'iren von dem steten Damvs ganz schwarz
aussahen . Auch hier kein Unterkommen.
Da ergriff er abermals den Wanderstab
und steuerle auf die Stadt Gouda los,
welche d'e bekannten und weit anSgeiührten
holländischen Pfeifen däckl. Ais e> das-stost
so recht belrünk in einem Schenkbanse saß,
traten holla,idnche Werber ein , welche
Nekru ' en suchten und bei vollen Flaschen
ein hübsches Handgeld blicken li>ßen. Gar
bald Hallen sie den schmucken und krafligen
Fremdling im Auge . Mit den Worten:
Fahr hin : armselige Tuchmacherei ! schlug
Clemen ein ; er nahm Handgeld und wurde
zu Schiedam als S olda ! eingekleidet. Als
die Uniform ans seinem Leib saß, lachte er
laut auf und sprach : Merwürdia Schicksal,
In Sachsen suchte ich den Werbern zu
entrinnen und hier im fremden Lande ver¬
kaufe ich mich ihnen freiwillig . Nun , so
hat doch wenigstens der Hunger ein Ende.
Kleidung habe ich auch und es schauen
nicht mehr die nackten Zehen zum Schuh¬
werk heraus . Ich bin Soldat und will
es gern sein mit Leib und Seele . Gott
der Allmächtige , der mich so wunderbar
durch manchen Leidensweg geführt , wird
seine Hand auch ferner über mich Hallen. —

Kehren wir jetzt zu Friedemann Richter
zurück, zu Bruder Gulhcrz , der mit einem
Groschen die Stadt Erfurt verließ . Nach
einem langwierigen Marsche gelangte er
nach Verlaus eines vollen Jahres wieder
in Döbeln an . Der Gedanke an sein.«
Friederike beflügelte seinen Fuß , und als
er die sächsische Grenze betrat , als er das
churfürstliche Wappen mit den zwei ge¬
kreuzten Schwertern erblickte, ach, da gingen
ihm lausend Sonnen , in seinem Herzen auf.
Es zog ihn magisch zurück nach der Heimath,
er wollte Tuchmacher bleiben , was sein
seliger Vater und Großvater gewesen, ob¬
gleich er die Uederzeugung hatte , daß nach
vollbrachter schwerer Tagesarbeit Nichts
als Kartoffeln und ein dünner Möhren¬
kaffee seiner warteten.

Seine Ankunft in Döbeln war für Biele
ein wahres Ereigniß . Richters Friede ist
wieder da ! klang es in allen Werkstätten,
denn ein Mensch, dcr in jener Zeit dis in
die Nähe von Hamburg , bis nach Olden¬
burg verlaufen , wurde angeschaut wie ein
Wunderthier . Hunderte jedoch schlugen
die Hänve überm Kopf zusamnien , als fie
vernähme », daß Johann Clemen nicht wie¬
der mitgekehrt , und den Plan ausqeheckt
habe , nach Holland zu gehen. Als dies
die arme Mutter Clemen Hörle, va fing
sie an zu weinen und meinte , sie habe
nimmer geglaubt , daß dcr Johann ihr
einmal solchen Kummer bereuen werde.
Der Vater faltete jedoch die Hände und
murmelte : Wie Gott will ! — Ei » Anderer
aus der Sippschaft meinte : Laßt ihn gehen;
wie man sich bettet , so schiäst inan . —
Nach Holland , nach Amsterdam , wo die
großen Seeschiffe und Seelenverkäufer:
Nichts da . bleib ' ihm Lande und nähre
dich redlich ! Ich will zwar Nichts gesagt
haben , ich wünsch' dein Burschen alles
Glück : wenn 'S ihm aber conlrair geht,
wenn 's ihn hungert , daß der Magen quiekt,
da wird er Jesum Christum erkenne» lernen.

Daß Friedemann Richter am ersten Tage
Alles anfgeboten , um seine geliebte Friederike



zu sehen und an ihr Herz zu »allen , brauchen
wir wohl nicht zu erwähne ». Ach! «s
floß so manche Thräre und. Richter schwur
ihr zu, nun nimmermehr von ihrer Seile
zu gehen. So es Gottes Wille , wolle er
sich mit Ausbietung aller Kreiste einen
häuslichen Heerd gründen und seine Fri-
derike a !s Gattin heimführen . Bei diesen
Worten zog er das Papier aus seiner
Bruslla 'che hervor , aus das ihm Friederike
vor Jahresirist das schöne Versleiu ge
schrieben. Das Papier war zerknittert,
es war weich geworden von mancher Throne,
die daraus gefallen , wenn er es in der
Einsamkeit betrachtet . — Minutenlang hielt
sich das liebende Paar umschlungen , dann
sagte Friederike mit schluchzender Stimme:
„Es ist gut , daß Du gekommen, daß ich
Dich wieder Hab' . Ich — sollte Dich ver¬
lieren , sollte Dich aus meinem Herzen
reißen"

Friedemann ward bei diesen Worten
bleich, er hielt den Om », an , um zu lauschen
der schweren Kunde .- — „ Mein Vater,"
ließ sich Friederike weiter vernehmen , „ will,
daß ich mein Herz an einen Andern hänge,
Ich soll den F . ldscheerer heirathen . der
eine Zeit lang mit dein Regimente hier
stand und in unierm Quartier lag . Ach!
ich kann ihn nicht lieben , es geht nicht.
Das Herz würde mir vor die Füße sinken,
wenn ich mit ihm zur Trauung in die
Kirche gehen müßte . Friedemann ! wir
sollen uns trennen , es ist Vaters Wille !"

(Fortsetzung folgt.)

Die Fortbildungs - und Haushaltungs¬
schule für erwachsene Bauernmädchen

in Stubersheim , O .-A . Geißlingen.
(Schluß .)

Zur uähere » Orient rnng über die
Stubersheimcr Wiuterschule theilen wir
deshalb aus dem provisorisch ausgestellten
Statut , der Hausordnung und dem Lehr¬
plan noch Folgendes mit:

Der Schwerpunkt der Schule ruht ans
der praktischen Unterweisung in den ver
schiedenen Arbeiten , Koche», Weißnähen,
Stricken , Bügeln , Waschen, Putzen ; der
Schulunterricht ist deshalb sowohl zeitlich
(außer zwei Singstunden nur Mittwoch
und Samstag von 1— Z Uhr Unterricht ),
als auch den Materien nach sehr beschränkt,
und rur dazu bestimmt, die Schulkemumsse
zu befestigen und fürs praktische Leben z»
erweitern . Daneben soll durch geeignete
Lektüre während der Abendarbeit auf die
Ausbildung des Gemüihs hingewirkt , und
überhaupt Sitte und Anstand jederzeit ge
pflegt werden.

Damit die Mädchen an Reinlichkeit,
Ordnung und Piiiittttchkeit sich gewöhnen,
werden sie von oer Hausmutter beim An¬
kleiden und in der abmechslungsweilen
Besorgung der Haushattiingsgeschäfte streun
überwacht ; bei dem Nähen , Slricken , Bü¬
geln wird darauf gesehen, daß jedes Mädchen
eine Anzahl von den wichtigsten Bestand-
theiltU ' der Leib - und Bettwäsche selbst
s-rlig bringe.

Die Awficht über die Anstalt Hand
habt eine Kommission des laiidwirthschaf !-
ucken Bezirksvereins Geißlingen , zu deren
Sitzungen auch die Vorstände der Bezirke
Blaubeureu , Ulm »nd Laupheim eingela¬

den werden . Die Aufsicht besteht in der
Festst , llnng deS Uniernchtsplans , in der
Leitung und Koittrole der O konomie , i»
der A»st,llnng des Lehrpersonals und der
Ausnahme der Zöglinge . Es ist dabei zu
bemerken , daß die Königliche C-niralsteUe
nur vorläufig für das erste Fahr einen
Beitrag verwilligr hat , ohne sich besondere
Oberau ' sichlsrechle zu bedingen , daß aber
bei definiliver Regelung der Schule auch
über bie Oberaufsicht der K Centralstelle
nähere Bestimmungen getroffen werden
dürsten.

In der Hausordnung ist bauplsächttch
dein Grundsatz Ausdruck verliehen , daß
die Mädchen womöglich vor allen iiachtlnn-
ligen Einflüssen bewahrt kleinen »ollm , daß
sie deshalb nur mit der Erlaubniß oder
m Folge eines Auftrags der Hausmutter
die Anstalt verlassen, nur in ganz dringen
den Fällen von dem Vorstand der Aui-
sichlskommission selbst beurlaubt , daß nur
Ellern und Schwestern zum Besuch znge-
lassen werden sollen.

Für deii Unterricht sind als Gegenstände:
Schönschreiben , Nechtschreiinn, Fertigung
von Aussätzen und Briefen , Kop » und
Tafelrechnen , Führung einer Ha >sl attimgs-
rechnung , Vorträge des Lehrers über ge¬
schichtliche und naturgeichichtliche Stoffe
vorgesehen.

Ob die kurze Zeit von vier Monaten
genügt , um an die Mädchen in den vielen
Zweigen des Hausballs etwas fürs Leben
Hastende hiiiziibriiigs,i , wird die Zeit lehren
bescheidene Zweifel hegen wenigstens wir;
auch die Beschränkung des eigentlichen
Schulunterrichts aut vier Stunden in der
Woche, also bei viermonatlich m Kurs auf
6t Stunden im Ganzen , scheint uns etwas
zu wenig zu sein. Doch alles dieses läßt
sich ja aus Grund der gemachten Er ' ah-
ruiigeii verbessern , ein glücklicher Anfang
in der Heranbildung tüchtiger Bauern
Mädchen ist einmal gemacht, und wir hoffe»
und wünschen , daß das Institut dieier
weiblichen Winterschule sich mehr und mebr
zuni Wohl des Baurustandes entwickele.

(Wochenbl . für Land - n . Forstwirthsch .)

Gebet eines kleinen Knaben
an den

heiligen EHE.
(Von E. M . Arndt .)

Du lieber heil ' ger frommer Christ,
Der für uns Kinder kommen ist.
Damit wir sollen weiß und rein
Und rechte Kinder Goltes sein,

Du Licht vom lieben Gott gesandt
In unter dunkles Erdeuland,
Du Himmelskind und H mmelschein,
Damit wir sollen himmlisch sein:

Du lieber heil' ger frommer Christ,
Weil heute dein Geburtstag ist,
Drum ist ans Erden weit und breit
Bei allen Kinder !, frohe Zeit.

O segne mich! ich bin noch klein,
O mache mir den Busen rein!
O bade mir die Seele hell
In deinem reichen Hiniinessgnell!

Daß ich wie Engel Gottes sei
In Demuih und i» Lwbe Iren,
Daß ich dein bleibe iür und für.
Du heil 'ger Christ , das schenke mir!

J :i»str. Ja »dzci!,i!i>,. ,
Fischerei un d Naturkunde.
Herausgegebe » vom königl. Oberförster H.
Nitzschr. 5 . Jahrgang . Nr . 6 enthält:
Zu We :h achien 1877 , Gedicht . — Ter
Steinadler von Ritter  von T s ch u s i-
S ch ini d h os  e n. — Ü ber dasLesaucheiir-
G -uvebr von I . Neumannn. — Der
Winter in den Berge » non B. Rauche n-
e g g e r, mit Illustration . — Literatur und
andere interessante Notizen . — Leipzig,

>chm i d t u . G ü n I h e r Alle Buch¬
handlungen und Postanstalten nehmen Abon¬
nements an . Preis 3 -/U halbjährlich.

Lösung des Zahlcnräthsels in Nr . 151.
2160 c/lL^ 1260 fl.

LjMötrrrg ;rrm MöMMMwL arrf LrrMWp
für das erste und zweite Quartal 1878.

Die geehrten auswärtigen Abonnenten sind sreundlichst gebeten , ihre Be¬
stellungen bei den ihnen nächst liegenden Postämtern zeitig auszugeven , damit Unter¬brechungen möglHst vermieden werden können.

Wie nach auswärts , geschieht die Versendung des Euzthälers auch für den
ganzen Obcramtsbezirk durch die Kgl . Postanstalten . Tie geehrten Leser wollen
deshalb ihre Bestellungen unmittelbar bei den ihnen zunächst liegenden Postämternmachen, also je in Calmbach , Kcrreualb , Höfe », Lirbrnzell , Neuenbürg und Wild-bad , bzw. den Post -Ablagen Enzklösterle und Loffenau , wo solche täglichangenommen und auch durch die Postboten besorgt werden.

Für Neuenbürg  abonnirt man bei der Redaktion oder durch die Stadtpost.
In Folge Einführung der Reichspostgesetze, nach welchen eine Belieserungsgebühr

erhoben wird , ist der Preis des Blattes im O b e r amtsve r kehr  halbjährlich 2 Mrk.
50 P »g. , Viertels. 1 Mrk. 23 Psg ., außerhalb des Bezirks  halbj . 2 Mrk.90 Psg ., Viertels. I Mek. -13 Psg . ohne weitere Kosten.

Freunde und Alle , welche den Inhalt des Blattes billigen , sind um ihre
freundliche Unterstützung und Weitcr -Empfeblung angelegentlich gebeten . — Compe-
tcnten Wünschen ist die Redaktion jederzeit zugänglich und für einschlägige Mitthei-luiigen sehr dankbar.

Bekanntmachungen der verschiedensten Art ist durch den Eiizihäler der beste
Erfolg gesichert. — EiiiriicknngspreiS die Zeile oder deren Raum 8 Psg . ; bei Re-
daktionsansiunft einmaliger Zuschlag 20 Psg.

Die Redaktion des Cnzthiilrr.
Aevakiion , Druck uns Verlag von Jak . Riech  in Neuenbürg.
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